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Tipps unserer Kollegen für einen schönen Aufenthalt in der Hansestadt.

WAS S E R L I C H S T PI E L E I N PL A N T E N U N B LO O M E N  

Mai bis Oktober fi nden am Parksee jeden Abend die 
Wasserlichtspiele statt – ganze 30 Minuten dauert dieses 
Schauspiel.

E L B PH I L H A R M O N I E

Hausführungen: Vom Kaispeicher, über die Plaza bis in den 
Großen Saal: Elbphilharmonie Hausführungen geben einen 
Überblick über die außergewöhnliche Architektur des Ham-
burger Konzerthauses. (1 Std., 15 €)

PA D D E L N D U R C H D I E K A N Ä L E B I S ZU R A L S T E R

Einer der Hamburger Insider Tipps für die wärmeren Tage 
ist es, sich vom Hafen weg hin zu den Kanälen zu orientie-
ren und sich ein Boot auszuleihen – sei es ein Paddelboot, 
ein Kanu oder ein Tretboot. Hamburgs Innenstadt ist durch-
zogen von Wasserwegen, eine Erkundungstour zu Wasser 
ist besonders schön – einen Karte gibt es an den Bootsver-
mietungen, Getränke nimmt man sich besser selbst mit.
 
Wer ein bisschen Ausdauer mitbringt, kann von den Ka-
nälen bis hinaus auf die Außen- und Innnenalster paddeln. 
Neben den Ausleihstationen direkt an der Alster gibt es 
viele weitere in den Kanälen, unsere Favoriten sind:

 · Bootsvermietung am Stadtparksee (U Borgweg oder 
U Saarlandstraße)

 · Bootsvermietung Dornheim, Osterbek-Kanal (U Saarland-
straße)

Zu Besuch in Hamburg.
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H A M B U R G E R U N T E RW E LT E N

Neben dem Hauptbahnhof befi ndet sich ein riesiger Bunker. 
Der Tiefbunker Steintorwall wurde als Luftschutzbunker 
zu Zeiten des zweiten Weltkrieges gebaut und später zu 
Zeiten des kalten Krieges saniert.
 
Der Verein Hamburger Unterwelten setzt sich für die Erhal-
tung der vielen historischen Bunker und Schutzanlagen in 
Hamburg ein und bietet von Zeit zu Zeit Führungen an. Die 
interessanteste ist sicher die Besichtigung des Tiefbunkers 
Steintorwall mit seinen 2.700 qm Fläche, dabei erfährt 
man viel zur Geschichte, der Funktionsweise und sieht die 
Räumlichkeiten inkl. Ausstattung und technischer Anlagen.
 
Die Touren sind äußerst begehrt und oft weit im Voraus 
ausgebucht, es sind jedoch auch individuelle Gruppen-
führungen möglich.

A LT E R E L BT U N N E L

Eine weitere wichtige Sehenswürdigkeit in Hamburg, allein 
schon historisch gesehen, ist der alte Elbtunnel. Heute wird 
dieser nur noch eingeschränkt von Fahrzeugen genutzt, 
kann jedoch zu Fuß und mit dem Fahrrad völlig umsonst 
durchquert werden. Ein Spaziergang nach Steinwerder 
lohnt sich, da man von der dortigen Aussichtsplattform 
einen schönen Blick auf die Landungsbrücken hat.
 
Wer nur eine Strecke laufen mag, kann die andere mit der 
Fähre Nummer 75 zurücklegen – der Anleger Steinwerder 
ist unweit vom Ausgang des Elbtunnels.
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Alsterperle, Außenalster: Direkt am Ostufer der Außenals-
ter, per schönem Spaziergang von der Innenstadt aus zu 
erreichen
Sierichs Biergarten & Beachclub, Stadtpark: Mitten in der 
grünen Lunge der Stadt liegt der Sierichs Biergarten, direkt 
am Stadtparksee. Die Anlage teilt sich in eine Sonnenter-
rasse mit langen Bierbänken und -tischen, sowie in einen 
mit Sand aufgeschütteten Bereich. Wo: Am westlichen 
Ende des Stadtparks, U Saarlandstraße oder U Borgweg

D I E K L E I N E M A R I T I M E TO U R M I T D E R H V V FÄ H R E 6 2 

A B L A N D U N GS B R Ü C K E N

Landungsbrücken: Ein leckeres Fischbrötchen und mit der 
HVV Fähre weiter in Richtung ... 
Dockland: Dank seiner „Schiffsform“ ist das sechsge-
schossige Bürogebäude am Elbufer in Altona nicht nur ein 
Hingucker, sondern auch eine begehbare Sehenswürdigkeit 
und weiter mit der Fähre Richtung ... 
Neumühlen / Övelgönne: An der Anlegestelle Neumühlen 
fi ndet man den Museumshafen mit seinen beeindrucken-
den, historischen Schiffen. In der näheren Umgebung fi ndet 
man viele charmante Cafés, Restaurants und im Sommer 
auch einen Beach Club. Bei nahezu allen Cafés kann man 
draußen in der Sonne sitzen. Bekannt ist hier zum Beispiel 
das Szene-Café Strandperle, welches direkt am Strand 
liegt. 

D I E AU S S I C H T G E N I E S S E N

Planetarium im Stadtpark: Der ehemalige Wasserturm dient 
mittlerweile als Planetarium und verfügt über eine Aus-
sichtsplattform auf dem Dach, die zu den Öffnungszeiten 
des Planetariums völlig umsonst ist. Von hier kann man 
neben dem weitläufi gen Stadtpark vor allem die City Nord 
und den nahegelegenen Flughafen überblicken – bis hin 
zum Hafen.
 
Altonaer Balkon: Hierbei dreht es sich um einen kleinen 
Park im Stadtteil Altona, auf einer Anhöhe mit direktem 
Blick auf die Elbe. Im Sommer ein sehr beliebter Spot!
 
Dockland: Direkt unterhalb vom Altonaer Balkon liegt dieses 
spacige Gebäude, das an die Form eines Schiffes angelehnt 
ist. Über mehrere Treppen gelangt man auf das Dach des 
Gebäudes und hat von hier den wahrscheinlich weitläufi g-
sten Blick über den Hafen!
 
Aussichtsplattform am Stintfang: Direkt oberhalb der 
S/U-Bahnstation Landungsbrücken fi ndet man eine weitere 
großartige Aussicht über den Hafen und die Landungs-
brücken.

Michel: Einen kompletten Rundumblick auf die gesamte 
Innenstadt. Es gibt auch ab und an die Möglichkeit am 
Abend auf die Plattform zu gehen, die Veranstaltung heißt 
dann Nachtmichel.

B E AC H C LU B S I N H A M B U R G

Strandpauli, Hafen: 5 Minuten zu Fuß von den U/S Lan-
dungsbrücken, direkt an der Elbe
Strandperle, Elbstrand: Am Elbstrand, am besten mit der 
Hafenfähre nach Övelgönne oder mit den Buslinien 36 und 
112
Central Park, Schanzenviertel: Schulterblatt Ecke Max-Brau-
er-Allee, 10 min von U/S Sternschanze


